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er Staat
g ZweiW fortdauernden Kundſchaftsflüge im Norden der 30 Min als Kanonen und 6chnellfeuergeſchütze Gegenmaßnahme gegen die deutſche Vedrohung widerten das Feuer

unten ihre

aber kam

S

t welchem
nſtler in
n iſt die J
t hat der J
en über
mme von
trä

ranſtaltet

e Wochen
m Kunſt

as Stadt

rt Neſſel

tler Jntſchaftli
r badiſ
nſtvereine

General
ſerſa sgebäude Grverlagso Gr Ulrichſtr 16 Ecke Dachritzſtr 12 bis 14 bezw Bölbergaſſe 1 Emngang für Verlag Expedition und Druckerei Pachritzſtraße für KRedaktion Gr Ulrichſtr 16 Fernſprechanſchlüſſe verlag r 121

Nummer 110 Halle a Freitag den 5 Februar 1915

reierlei

dſchuh

frei von feindlichen Anterſeebooten ſein Der Dampferdienſt der London und North weſtern Eiſenbahn zwiHolyhead bei Liverpool und Dublin wurde am Mittwoch wieder aufgenommen Das Anſewes e

Zu
Krieges
s das

Die Kanonade an der flandriſchen Küſte
t um ſo
ngland

mäßiges

jetzt das heftige Artilleriegefecht und der Donner der Marinegeſchütze an Bei Lombard
zyde ſetzen die Deutſchen die Offenſive fort Sie wollen ihre Stellungen an der Küſte nicht

engliſchen Schiffen unterſtützt werden Hier ſollen die Verbündeten 2 Laufgräben ge
nommen haben

e dien v daß
teht Jn feſtigten nordöſtlich des Schlachthofes BeauSejour gelegenen Kalvarienhügel mit ſeinen drei Reihen Laufgräben
alons zur
n ſt für uneinnehmbar Dort fiel dank dem heldenmütigen Zuſammenwirken aller deutſchen Abteilungen die von den

Gegnern ſehr ſchmerzlich empfundene und auch von der franzöſiſchen Militärpreſſe richtig eingeſchätzte Ent
nälde von ſcheidung Die von Minenwerfern vorzüglich unterſtützte deutſche Jnfanterie hat durch dieſe Aeberrumpelung

Jnnern der Franzoſen und deren Verſchiebung in der Richtung Vienne le Chateau letzteren Stützpunkt erheblich gefährdet
Die Franzoſen verſuchten geſtern abend aus Beſorgnis vor kräftiger Ausnützung des deutſchen Vorteils bei

WMaſſiges ihre Notſtellungen zu befeſtigen

front Die Kämpfe in Polen ſind in ähnlicher Weiſe zum Stillſtand gekommen wie die DOperationen in Frankreich und

bemerkenswertere Fortſchritte zu machen Das hauptſächlichſte Jntereſſe an den Kämpfen konzentriert ſich mithin auf die

von den Karpathen her zu umklammern Ein ſichtbarer Erfolg iſt noch nicht erzielt worden Das enorm kalte Wetter
verurſacht den Soldaten große Leiden

Lemberg Unter der II ruſſiſchen Herrſchaft die Prügelſtrafe eingeführt ſchrift in den Kerker geſchleppt und dort an eine ſeinen entblößten Körper Herſelben ötrafe

Noviny berichtet iſt in Lemberg unter der geringen Vergehens gegen eine behördliche Vor ten ihn zu züchtigen Die Schläge fielen auf

Kachmittags 6 Uhr Sonder Ausgabe
S Nyzriger

ür Halle und die Provinz Sachſen
edaktion 423 En x pedition und Pruckerei Nr 512 Hauntſilialen Obere Leipzigerſtr 54 Tel Nr 1555 und Burgſtr 7 in Giebichenſtein Tel Nr 1405 WVerantwortlich für die Keögktion Konrad Pohl in Halle ſs

Die deutſche Seepeſt
z Amſterdam 5 Februar Nach Londoner Blättermeldungen ſoll die Jriſche See augenblicklich

Seepeſt in den iriſchen Gewäſſern hat aber ſo wird zugegeben noch nicht ganz aufgehört

z Amſterdam 5 Februar Aus Sluis wird gemeldet Seit 2 Tagen dauert

bedrohen laſſen Zwiſchen den Dünen im Norden von Nieuport und den zwiſchen der See
und Lombardzyde gelegenen Teilen ſtehen Belgier und algeriſche Jnfanterie die von den

z Amſterdam 5 Februar Auch deutſchen 6tellungen Vei Heyſt wurde auf einen in Heyſt und Zeebrügge eine Stunde hin der engliſchen Truppentransporte Heute morgen

Kanonade an der Küſte bei Weſtende und die tete Die Höhe erreichte die Kunonade um 4 Uhr patrouillieren die Gee ab wahrſcheinlich als Meer gus beſchoſſen Die Küſtenkanouen er

Re franzöfſſche Rederluge bei Muſſiges

2z Genf 5 Febr Die Franzoſen hielten bei Maſſiges den ſeit dem 22 Dezember von ihnen be

Die Rieſenfront im Oſten
2 Petersburg 4 Februar Der Militärkritiker der Nowoje Wremja ſchreibt über die Kampflage an der Oſt

Flandern Auf beiden Seiten ſind die Stellungen zu ſtark um dem einen oder dem andern der Kriegführenden zu geſtatten

beiden äußerſten Punkte der geſamten Rieſenfront Die Ruſſen verſuchen den äußerſten linken Flügel der Deutſchen in
Oſtpreußen anzugreifen Die Oeſterreicher verſuchen ihrerſeits unterſtützt von den Deutſchen den linken ruſſiſchen Flügel

worden Ein Lemberger Vürger erzählte einem Vank feſtgebunden wurde worauf einige mit wurde auch das Mitglied des Lemberger 62
WVien 5 Februar Wie das Polenblatt Verichterſtatter des Viattes daß er wegen eines Nagajkas bewaffnete Koſaken den Befehl erhiel meinderats Rokrzyckl unterzogen W T v



nMariechens Holzſchuh
Deutſche Kriegsbriefe

Mit einem gewaltigen Schwunge warf ihn die Welle
der er bis dahin als Spielzeug gedient hatte auf denDünenſand Da lag er nun naß frierend und halb

rzerbrochen Er blickte ſich ſcheu um und ſah über ſich
ein großes langes graugeſtrichenes Rohr Zur ſchönen
Sommerszeit wenn die kleine Marie mit ihm herunter
an den Strand gegangen war ſtand ab und zu auch ſo
ein Rohr auf der Düne Ein Mann ließ die Kurgäſtehindurchſehen und erklärte dabei Dort drüben liegt

e gen der befeſtigte Einfahrtshafen an der Schelde
nündung Vor ſich ſehen Sie Vlanfenberghe und hierlints Oſtende Geradeaus im Nebel lie egt England

Und dann ſtarrten ſie alle lange in das Glas und ver
ſuchten die weißen Kreidefelſen von Dover zu erkennen
Die kleine Marie hatte es ſich niemals erklären können
weshalb die Leute für dieſe Arbeit auch noch etwas be
zahlen mußten Biſt du auch ſo ein Fernrohr
fragte der kleine Holzſchuh gen das r üm über ſichNein, brummte a Rohr ich in eine Kanone

Aber du ſiehſt doch auch nach England hinüber
Gewiß Jch wache hier daß euch am Strande undweiter ins Land hinein von denen da drüben nichts

Böſes geſchieht Ach, ſagte der kleine Holzſchuh
was uns Böſes geſchehen konnte iſt bereits geſchehen

Oho, brummte die große Kanone was du nicht
ſagſt Du denkſt weil man dich hier am Strande ver
loren hat iſt gleich alles verloren Sieh etwas überdeine kleine Naſe hinweg und du wirſt erk enne n daß
es viel größere Dinge gibt bei denen du gar nicht mitreden kannſt Na na, mei nte der fleine Holz ſchuh
etwas beleidigt wa ich durchgemacht habe aähnſt du

Du kommſt da dreingeſhneit ſiehſt
übe rhaupt nicht

dichunſer Dörfchen zerſch ſſen und a nun davor
wo es zu ſpät iſt Zu ſpät, lachte die große Kanone
zu ſpät iſt es für euch erſt wenn hier die Engländer

landen und als eure guten Freunde das Zerſtörungs
werk mit dem ſie in den Weihnachtstagen begonnen
baben fortführen bis zum bitteren Ende Und wenn
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ich nicht hier wäre und meine Kameraden rechts und
links in den Dünen ſo ſtände hier und anderwärts kein
Stein mehr auf dem audern Ja ja, ſeufzte der
kleine Holzſchuh Jch verſtehe von alledem nicht viel
Jch weiß nur daß wir hier glücklich und zufrieden ge
lebt haben bis eines Tages der Krieg kam unſer König
fliehen mußte und die alten Fiſcher am Strande er
zählten daß die Deutſchen die hier im Sommer noch
fröhlich und harmlos umherſpaziert waren mit Gewehren und Kanonen nach Belgien ge kommen ſei ien um
uns alle totzuſchl agen und totzuſchießen Das iſt
ja Unſinn brummte die große Kanone Jch bin auch
aus Deutſchland und die Männer die mich hierher ge
ſtellt haben ſind auch von dort

Wir haben niemals daran gedacht daß wir uns
hier mitten im Winter in den Sand einbuddeln müß
ten Das hätten wir wahrhaftig billiger und bequemer
bei uns an der Kieler Föhrde oder an der Nordſeeküſte
haben können Aber die Ehrenmänner da drüben über
dem Kanal die ſind an allem ſchuld Die haben uns
die Ruſſen und Franzoſen die Japaner und Jndier
kurzum faſt die ganze Welt auf den Hals gehetzt undda maßen Zir uns eben wehren uch ihr hier in
Belgien hättet gegen uns mitgemacht wenn wir nichtſchneller eſpejez Pären als unſere Gegner Aber tot

ch eßen und totſchlagen wollte euch niemand Daran
id ihr ganz allein ſchuld daß es in der erſten Zeit zu

o etwas gekommen iſt Hat euch hier oben auch nur
ein Deutſcher etwas zu Leide getan Nein neinwehrte der kleine Holzſch uh ab Jm Gegenteil am
Weihnachtsabend haben eure Soldaten die kleine Marie
unter ihren Lichterbaum geholt und ihr Pulswärmer
und Honigkuchen geſchenkt Na alſo, lachte diegroße Kanone vergnügt und ſo iſt es faſt überall ge

weſen Nur ich habe hier draußen in der Kälte und in
der Zirſterns ſtehen müſſen ich und der Wachtpoſten
Der hat erſt gepfiffen Freut euch des Lebens und
dann hat er ſich mit mir unterhalten Siehſt, hat er
geſagt wenn du auch nicht die dicke Berta biſt des
wegen habe ich dich doch gern Laß die von da drüben
man kommen denen werden wir es ſchon beſorgen
Wegen den Brüdern müſſen wir uns hier die Nacht
um die Ohren ſchlagen und Muttern und die Kinder
alleine Werhnachten feiern laſſen Sieh man bloß daskleine Fiſcherdorf an Das hat gewiß früher nett undfreundlich leggetven und nun haben die Kerle da hin

eingefunkt daß es eine wahre Schande iſt Dabei haben
ſie den Leuten noch einreden wollen daß ſie och Freunde

ſeien Und was haben ſie mit den 2 Millionen vervulve rter Munition erreicht Auch viel Fiſcherhänſer
ſind zum Teufel gegangen Gewiß, unterbrach derkleine Holzſchuh die große Kanone aber auch das
unſrige war dabei O Gott Meine arme kleine
Marie Und dann fing der keine Holzſchuh bitterlich
zu weinen an

Die große Kanone räuſperte ſich und fragte ihn teil
nehmend Was iſt denn das nun eigentlich für eine
Geſchichte mit deiner kleinen Marie Ach, ſeufzteder Holzſchuh das arme unglück iche Kind Welch ein
Ung lück welcher Schmerz für ſeine fleißige MutterFiehſt du am Heiligabend ſaß die kleine Marie noch
mit ihrer Mutter und euren Matroſen unter demTannenbaum und das Kind tnabberte ſeiven Honig

kuchen während die Mannſchaften ſangen Weißt du
ſo ein Lied von Maria und dem Jeſuskind Und die
kleine Marie glaubte ſie ſei gemeint und klatſchte vor
e in die Hände Aber am nächſten Tage mußtenie Matroſen plötzlich fort in die Schützen gräben in
den Dünen und dann donnerte es fürchterlich vom Meere
z und die kleine Marie ängſtigte ſich und rief nach

r Mutter die doch in die Fabrik in Liſſeweghe gegangen
war Da mußte ſie ſelbſt am Feiertag arbeiten denn
der Vater war ja mit den Soldaten ſchon zu Anfang
des Krieges fortgezogen und die Matroſen hatten uns

l t jetzt gewiß auf ſie von Nieuport herPlotlich es einen furchtbaren Krach und wir ſahen
daß das Hans unſeres S in ſich zuſammenſtürzte

Rein wie erſchrocken das Kind war Es wuxde mit
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Kartenſkizze zu den Kämpfen zwiſchen Lowiez und Warſchau

lief gerade auf den Strand zu obwohl es von da her laute helle Stimme ſagte im Berliner Tonfall Nimmimmer toller blitzte und donnerte Denn jetzt ſchoſſen doch det Holz hier Willem und ſteck et uff det Jrab
auch die Den ſchen auf die engliſchen Schiffe Marie damit wir et beſſer wiederfinden Der Wind macht
rief da plö glich ein Matroſe Marie wo willſt du denn imma allet jleich wieder eben als enn jar niſcht je
hin Ki ind Aber Marie hörte nicht ſondern raſte weſen wäre Das ſoll woll ſo ſein, u ber einer
den Abhang hinunter fiel kopfüber ins Meer und ſchon in Hamburger Mundart Ein büſchen klein is es ja
trug ſie eine Welle fort indes ich im Sande ſtecken man aber ſüh es könnte faſt der Pantinen von Marie
blieb Der Matroſe kam uns nachgelaufen ſchrie und chen ſein und denn gehört das ja zuſammen
ſchrie aber dann ſtolperte auch er ſtürzte in einem Paul Schweder Kriegsberichterſtatter

von meiner Tochter gehabt die noch immer in England
iſt Aber dieſe Belagerung von Paris
würdige Sache während draußen die Kanonen tat
t man die Damen in großer Toilette in den n

wegt ſpazieren fahren Unſere Garniſon iſ f viel ſtär
ker als die Belagerungsarmee Paris ergibt ſich nicht
ſe ganz ſicher Zwei Tage ſpäter ſendet er dann den
olgenden deutſchen Brief mit einem bemannten Ballon
ab Unſere Lage iſt hier höchſt ſonderbar r ewiß
nicht erfreulich Seit jetzt ſiebzehn Tagen habe vonmeiner Tochter die in non iſt keine Nachri t und
ſo geht s natürlich allen Von dem was einige tunden
von Paris vor ſich geht wiſſen wir keine Silbe Na
türlicherweiſe gibt das zu allerlei eitlen Plaudereien An
laß di uns trugen wenn ſie er nicht wahr

n P kommt noch daß die wahren Neuigkeitener Fai traßburgs und Toul gar nicht erfreulich ſind
Nun ſcheint es wir haben nicht Fleiſch genug für mehr
als vierzehn Tage und da die Regierung jetzt Fleiſcher
geworden iſt ſo mißt ſie uns dieſe Gaben Gottes ſehr
karg zu Korn und Wein haben wir die Fülle auch
Geſalzenes aller Art aber leider auch einen unver
ſtändigen Pöbel und tolle Revolutioniſten Gehſt Du
nun auf den Straßen ſpazieren ſo merkſt Du nichts
außerdem eine Menge Kompagnien die ſich im Exer
zieren üben h aber Damen in Toilette die zu
Wagen ſpazieren fahren alle Läden offen Kaffeehäuſer
vollgeſtopft wie gewöhnlich Und draußen donnern die
Kanonen Wir können 250 000 Mann ins Feld ſtellen
und ebenſoviel zur Beſetzung der Wälle Nach gewöhn

gen Kriegsberechnungen wäre alſo Paris nicht einzu
nehmen denn Proviant müßten wir immer hinein
ſchaffen können dabei ſammelt ſich auch eine neue Armee
in den Departements Leider gibt s hier ſo viel Neben
elemente der ewee daß ich nicht ohne Sorge die
Zukunft betrachte ir können von dato an etwa zwei
Monate aushalten denn was die Feſtungswerke undForts betrifft die laſſen ſich nicht einnehmen Können
wir aber dem Pöbel echte Vaterlandsliebe einflößen
Wird er aushalten wollen Wird unſere neue Armee
zur rechten Zeit fertig ſein Das ſind Fragen die mirſehr bedenklich erſcheinen Eines ſcheint unterdeſſen
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zuſammen und c über mich hin
z Mitleid mit ihm weil ihm das Blutnur ſo aus dem zer fetzten Körper rann ne er nur noch

ſchwach ſtöhnte Mart a, ſagte er leiſe Maria komm
zu mir Und dann war er tot

Am Abend als die Engländer davongedampft waren
kamen ſeine Kameraden und hoben ihn auf Es war
unvorſichtig von dir aus der Deckung herauszulaufen,
ſagte ihr Führer zu dem Toten Aber du voollteſt
unſere liebe kleine Freundin retten und nun biſt du
am gleichen Tag mit ihr im Paradies Lebe wohl und
grüße die Kameraden da oben Und dann komman
dierte er Stillgeſtanden Helm ab zum Gebet für den
Helden Dann haben ſie ihn in ein Flaggentuch
gehüllt nd hier am Strande begrabenJn rie ſem Augenblick wurde der kleine Holzſchuh von

einer feſten braunen Seemannshand ergriffen und eine

hellen Feuerſchein j g viS ehe rege Ballonbriefe aus dem belagerten Peris
Jntereſſante Ballonbriefe aus dem belagerten Paris

von 1870 die der Profeſſor an der franzöſiſchen Militär
ſchule St Cyr dnr Montucci an den bekannten
öſterreichiſchen Mi itärſchriftſteller ermann Meynertrichtete werden von D v Stockert Reynert in der bei
der Deutſchen Verlags Anſtalt in Stuttgart erſcheinen
den Deutſchen Revue veröffentlicht

Mein lieber Freund, ſchreibt Montucci am 4 Oktober 1870 franzöſiſch Jch ſchreibe Zir franzöſiſch um
die Scherereien mit der Poſt zu vermeiden Jch bin
ſehr neugierig zu erfahren ob dies mein gegenwärtiges
Schreiben das mit einem nicht bemannten Ballon ab
geht Dir zukommen wird Jch ſchreibe auch noch durch
einen bemannten Ballon Wir ſind vollſtändig einge
ſchloſſen Seit 15 Tagen habe ich keine Nachricht mehr

Ne Geſuhr für Englund

wie ſie von Kapitän Joh Sirius ausgenützt wurde
eine Erzählung von A Conan Dohyle

hat in der Nr 164 vom Donnerstag dem 4 Febr der

Kriegs zeitung des GeneralAnzeigers
zu erſcheinen begonnen A Conan Doyle hat ſich durch ſeine Ge
ſchichten von Sherlock Holmes einen Weltruhm geſchaffen Wie er
der Stockengländer in dieſer Erzählung von Kapitän Sirius die
noch vor dem Ausbruch des gegenwärtigen Weltkrieges entſtand
das Ende der engliſchen Seeherrſchaft und das ſchließliche Verderben
ſeines eigenen Landes vorausſah das nachzuleſen wird von jedermann
von höchſtem Jntereſſe ſein Nicht zuletzt auch aus dem Grunde weil
es ſich dabei um eine außerordentlich lebendige und anſchauliche Dar
ſtellung handelt die der Wirklichkeit über alles Erwarten nahekommt
wie u a auch die am Schluß der Erzählung mitgeteilten Urteile eng
liſcher Marine Sachverſtändiger darüber erkennen laſſen

Die Kriegs Jeitung des GeneralAnzeigers bringt jeden
Morgen die im Laufe der Nacht eingetroffenen neueſten Nachrichten von
den Kriegsſchauplätzen und koſtet bei freier Zuſtellung ins Haus

monatlich nur 25 Pfennige
Beſtellungen werden entgegengenommen von der

Geſchäftsſtelle des GeneralAnzeigers
in Halle Gr Alrichſtr 16 ſowie von ſämtlichen Filialen

und

S

einem Male ganz ſtill und weiß im Geſicht Dann
ſprang es mit mir die Treppen hinunter und lief und c

G J r V hausgemacht zu ſein nämlich daß eine ſtark befeſtigte
Hauptſtadt von ungeheurem Umfange in unſeren Zeiten
eine Notwendigkeit ift Bedenk einmal wäre Wien mitallen o Vorſtädten ſo befeſtigt geweſen Sadowa
hätte ſchwerlich ſolche ungeheuren Folgen gehabt Wir
haben ſchon r Tage ausgehalten alſo auf ſo lange

re Fall wenn er geſchrieben iſt verſpätet Was
hätte ſich alles in ſiebzehn zutragen können Was kann
ſich noch alles in den künftigen vierzig Tagen zutragen
Das iſt wie Du ſichſt eine gar koſtbare Friſt und
wenn wir fallen ſollen ſo können wir wenigſtens ſagen

als wir ſonſt gehabt hätten Fällt nun Frankreich ſo
iſt bald die Reihe an Oeſterreich dann an
und ganz Europa teilt ſich zwiſchen Rußland und
Preußen Das hätten wir erlebt

Mannigfaltiges
Der gute Soldat Wie ein guter

ſchaffen ſein muß das hat man ſeit altersher in man
chem Sprichwort und namentlich auch in manchem
Scherzwort feſtgelegt So heißt es z Ein guterv kann zahlen wie er will nur nicht t mit Ferſen

gedenken, ſagte der Hauptmann erſtens an den König
zweitens an Gott und drittens an nichts Die Er
forderniſſe zum idealen Soldaten finden wir vor allem

und ausgeführt Ein guter Soldat,
muß einen Magen haben wie ein Strauß damit er

das Eiſen wohl verdauen kann Ein guter Soldat muß
nicht erbleichen im Angeſicht wohl aber muß ſein Deger

dat muß keine Blumen mehr lieben als die Schwertlilien Ein guter Soldat mu ſeinen Feind zu keiner
anderen Speiſe laden als auf Geſtoßenes Ein guterSoldat muß wohl ſchlagen auf den Hackbartel nicht aber
auf der Zittern Ein guter Soldat muß re Zu
nicht mit der Zung ſondern mit dem tickwörter geben Und im Heilſamen Gemiſch n Ge
maſch knüpft der Bußprediger an die Redensart Der
Soldaten macht nicht die Plumage Gefi h ſondert
die Courage, die folgenden hübſchen ortſpiele an

Den Soldaten macht nicht der Aufzug ſondern de
Feldzug nicht das Haarpulver ſondern das Schiebpulver nicht die Schlafhaube ſondern die Beckelhaube

ſondern der Säbel

Die deutſche Bahn von Lille nach Lodz Den famo
ſen e e der Franzoſen und Ruſſen ſtellt der

Tag Dichter Gottlieb in einem vergnüglichen n
die ſchlichte Tatſache hre daß unſere Eiſenbahn
wagen von Lille bis fahren

Tagtäglich ſchlägt den Feind zu Brei
Teils Joffre und teils Nibkolai
Derweil fährt mit vergnügtem Rotjſch
Die deutſche Bahn von Lille nach Lodz

Deutſchlands Zerſchmett rung iſt ſo leich
Ein Ziel das man gewiß erreicht
Inzwiſchen aber kam zum Ziel
Die deutſche Bahn von Lodz nach Lille

Schon winkt der Tag wo die Entente
Stolz dem Gipfel angelangt
Die deutſche Bahn hält in der Näh
Bereits vor Warſchau und Calais

B Oſt und Weſten klingt s Triumpheutſchland kaput mit Stil und StumpUnd deutſche Züge fahren dur

Dann von Paris nach Petersburg

Dem Feinde a die Siegesbahn
Uns ſind die Bahnen untertan
Und ſo wird Deutſchland lacht für SchlachtGehörig auf den Zug Nbrage

iſt eine merk

daß wir einige Karten mehr in unſerem Spiele gehabt

Eng and

Soldat be

der Ein guter Soldat darf nur an drei Dinge

auch bei Abraham a Santa Clara in witziger Weiſe an
wird da verſichert

rot werden vom Blute ſeines Feindes Ein guter Soll

nicht die Flöte ſondern die Flinte nicht das Sabinerl

tag

Ein
den

I
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